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Die Initiative „Bildungsregion Schwandorf“ brachten Stefan Potschaski, Bernhard Butz, Maria Kinzinger, Landrat Thomas Ebeling, Regierungspräsident Axel
Bartelt, Diana Neidhardt, Charlotte Pelka, Michael Mändl, Martina Englhardt und Ina Buchinger (von links) auf den Weg. Bild: rid

Champions-League der Bildung
Bündnis für Familie,
Hospizbewegung, Senioren-
betreuung: Der Landkreis
ist in vielen Bereichen schon
gut vernetzt. Jetzt wollen
auch die Bildungsträger
enger zusammenarbeiten.
Ihr Ziel ist der Aufstieg des
Landkreises zur „Bildungs-
region“.

Schwandorf. (rid) Über 100 Vertreter
von Schulen, Wirtschaft und Behör-
den trafen sich im Fortbildungszen-
trum Charlottenhof zum ersten Dia-
logforum. 25 der 96 Landkreise und
kreisfreien Städte in Bayern haben
das Qualitätssiegel bereits erhalten,
das jetzt auch der Landkreis Schwan-
dorf anstrebt.

Für alle fünf festgesetzten Hand-
lungsfelder könne der Landkreis be-
reits „Leuchtturmprojekte“ vorwei-
sen, betonte die Vorsitzende der

Schulaufsichtskonferenz, Leitende
Realschuldirektorin Maria Kinzinger.

Die Handlungsfelder
Bei der ersten Säule gehe es um flie-
ßende Übergänge von der Schule in
die Ausbildung. Hier nannte die Mi-
nisterialbeauftragte die Bildungs-
messe der „Lernenden Region“ als
Vorzeigeprojekt.

Im zweiten Bereich steht die Ver-
netzung von schulischen und außer-
schulischen Bildungsangeboten im
Mittelpunkt . Hier nannte Maria Kin-
zinger den Arbeitskreis „Schule –
Wirtschaft“ als Paradebeispiel. Im
dritten Abschnitt stehen benachtei-
ligte Jugendliche im Fokus. Hier stell-
te die Schulleiterin die Berufsschul-
projekte „Crossing Livelines“ und
„Here’s my story“ für jugendliche
Asylbewerber vor.

Die Gewinnung junger Menschen
für die Bürgergesellschaft ist das vier-
te Ziel der Initiative. Mit dem Mehr-
generationenhaus habe die Stadt

Maxhütte-Haidhof einen Ort der Be-
gegnung ganz in diesem Sinne ge-
schaffen, so Maria Kinzinger. Um Bil-
dung als Standortfaktor geht es in
Säule 5. Hier bündle der Landkreis
die Kräfte im „Bündnis für Familie“,
betonte die Sprecherin der Schulauf-
sichtskonferenz.

Die Zukunft der jungen Menschen
in der Region mit einem „passgenau-
en Bildungsangebot“ zu sichern,
nannte Leitender Ministerialrat
Bernhard Butz als oberstes Ziel der
Initiative. Er ermunterte alle Beteilig-
ten, ein „regionales, auf den Land-
kreis zugeschnittenes Konzept“ zu
entwickeln.

Fünf Arbeitskreise
Für den Regierungspräsidenten

Axel Bartelt steht die Oberpfalz vor
einer Fülle von Herausforderungen:
Er nannte da vor allem den Fachkräf-
temangel, Überalterung, Integration
von Flüchtlingen und Asylbewer-
bern. Zur Bewältigung der Aufgaben

benötige man „jeden Erwerbstäti-
gen“.

Landrat Thomas Ebeling will in den
Dialogforen den „Ist-Zustand“ he-
rausarbeiten und daraus Schlüsse für
weitere Maßnahmen ziehen. Char-
lotte Pelka stellte die Leiter der fünf
Arbeitskreise vor: Diana Neidhardt
(Konrektorin an der Lindenschule
Schwandorf, Säule I), Stefan Pot-
schaski (Berufsschullehrer, Säule II),
Martina Englhardt-Kopf (Berufs-
schullehrerin und Dritte Bürgermeis-
terin, Säule III), Charlotte Pelka (Ge-
schäftsführerin der „Lernenden Regi-
on“, Säule IV) und Michael Mändl
(BBZ-Geschäftsführer, Säule V).

Die Arbeitskreise treffen sich nach
den Osterferien zu ihren ersten Sit-
zungen und präsentieren beim zwei-
ten Dialogforum im Oktober die Er-
gebnisse. Anschließend beantragt
der Landkreis das Qualitätssiegel, das
das bayerische Kultusministerium in
Abstimmung mit dem Sozialministe-
rium verleiht.

Überlebenshilfe
für Amphibien

Schwandorf. Obwohl der Landkreis
einen eher milden Winter hatte, be-
ginnt die diesjährige Krötenwande-
rung heuer sehr spät. Zwar sind die
Tage jetzt schon lang und mild, aber
es ist trocken und die Nachttempera-
turen liegen um den Gefrierpunkt.
Sobald es in den kommenden Tagen
aber feuchter wird und es abends um
die fünf Grad Celsius hat, rechnet der
Bund Naturschutz mit einer massi-
ven Krötenwanderung auch entlang
vieler Straßen.

An sieben Straßenabschnitten im
Landkreis Schwandorf wurden mit
Hilfe der Straßenbauämter und Ge-
meindearbeiter daher wieder Krö-
tenschutzzäune aufgestellt, die nun
über Wochen von ehrenamtlichen
Naturschützern täglich betreut wer-
den. Sie sind an den Staatsstraßen
Nabburg-Schmidgaden, Nabburg-
Höflarn, Pullenried-Tröbes und
Burglengenfeld-Kallmünz, an der
Kreisstraße Pfreimd-Weihern, an der
Gemeindeverbindungsstraße Traus-
nitz-Bierlhof sowie an der Murner
Seestraße bei Wackersdorf. Hier for-
dert der BN alle Verkehrsteilnehmer
auf, besonders besonnen zu fahren,
um die Helfer beim Zaunauf- und
-abbau sowie beim Aufsammeln der
Amphibien nicht zu gefährden.

Aber auch an Straßenabschnitten, an
den keine Zäune stehen und Kröten
und Frösche die Straße überqueren
müssen, um zum Ablaichen in ihre
Weiher und Teiche zu kommen, for-
dern die Naturschützer alle Verkehrs-
teilnehmer auf, langsamer als sonst
zu fahren und den nützlichen und
oftmals seltenen Amphibien eine
Überlebenschance zu geben.

Familie verunglückt: Fünf Verletzte
Auffahrunfall auf der A 93 – Großeinsatz für den Rettungsdienst

Schwandorf. (bkf) Zu einem Auffahr-
unfall kam es am Samstag gegen
13.45 Uhr auf der A 93 zwischen den
Anschlussstellen Schwandorf-Nord
und Schwandorf-Mitte. Aus bisher
unbekannter Ursache war die 38-jäh-
rige Fahrerin eines Renault Megan
auf der rechten Fahrspur der Auto-
bahn auf einen Suzuki Ignis aufge-
fahren, der mit einer dreiköpfigen
ungarischen Familie besetzt war. Der
Suzuki schleuderte daraufhin nach
links auf die Überholspur, wobei er
auf die Beifahrerseite kippte, bevor er
wieder auf den Rädern zum Stehen
kam.

Dabei wurden die drei Insassen –
der 26 Jahre alte Vater, die 28-jährige
Mutter und ihre vierjährige Tochter –
leicht bis mittelschwer verletzt. Die
beiden Insassen des Renault, zwei
Frauen im Alter von 61 und 38 Jah-
ren, erlitten leichte Verletzungen. Alle
fünf Unfallbeteiligten wurden nach
der Versorgung durch den Rettungs-
dienst in Krankenhäuser nach
Schwandorf und Amberg gebracht.

Der Rettungsdienst des Roten
Kreuzes war mit insgesamt zehn
Fahrzeugen, darunter fünf Rettungs-
wägen, vor Ort. Die Feuerwehr si-

cherte die Unfallstelle ab und reinig-
te die Fahrbahn. Anfangs musste für
die Rettungsmaßnahmen die Auto-
bahn in Richtung Regensburg rund
40 Minuten komplett gesperrt wer-
den. Nachdem die Feuerwehr den
Suzuki auf den Standstreifen ge-
schleppt hatte, konnte bis zur Ber-
gung der Fahrzeuge durch den Ab-
schleppdienst der Verkehr an der Un-
fallstelle vorbei geleitet werden. Der
Sachschaden beläuft sich nach ers-
ten Schätzungen auf rund 10 000
Euro. Die Unfallaufnahme erfolgte
durch Beamte der Autobahnpolizei-
station Schwandorf.

Der Rettungsdienst rückte nach dem Auffahrunfall mit einem Großaufgebot aus, um den Beteiligten noch direkt
auf der Autobahn Hilfe zu leisten. Bild: bk-media

Kurz notiert

Zu FFH-Gebieten
Stellung beziehen

Schwandorf. Derzeit läuft die öf-
fentliche Anhörung zum Entwurf
der Natura-2000-Verordnung
und der Feinabgrenzung der
FFH-Gebiete. Damit alle Betrof-
fenen die geplanten grundstücks-
scharfen Grenzen und im Verord-
nungsentwurf benannten Erhal-
tungsziele prüfen können, hat
sich der Bauernverband für eine
Verlängerung eingesetzt. Nun
können Grundeigentümer, Land-
wirte und Waldbauern bis zum 1.
Mai 2015 die vorgesehene Fein-
abgrenzung und die Erhaltungs-
ziele der FFH-Gebiete vor Ort an-
schauen. Allen Betroffenen wird
vom BBV-Kreisverband dringend
empfohlen, sich an der Anhörung
zu beteiligen und eine persönli-
che Stellungnahme abzugeben.
Die Karten und Ziele sind online
verfügbar unter http://q.bayern.
de/natura2000-beteiligung. Jeder
kann sich dann per Post oder per
E-Mail mit Anregungen, Fragen
und Kritik an die höhere Natur-
schutzbehörde der Regierung der
Oberpfalz wenden.

Tipps und Termine

Familienfest
im Wildpark

Teublitz. Der Förderverein für
denWild- und Freizeitpark Höllo-
he veranstaltet auch in diesem
Jahr wieder einen Familiennach-
mittag am Ostermontag im Wild-
und Freizeitpark. Beginn ist um
14.30 Uhr beim „Wedahaisl“. Zu-
erst pflanzen die Kinder unter
Anleitung den Baum des Jahres
2015, den Feldahorn, und an-
schließend gibt es ein Suchspiel
sowie eine Verlosung.

Blut spenden
im Landkreis

Schwandorf. Der Blutspende-
dienst des Bayerischen Roten
Kreuzes kommt zu folgenden Ter-
minen in den Landkreis: Mitt-
woch, 1. April, 15.30 bis 20.30 Uhr
Schwandorf (Rotkreuzhaus);
Mittwoch, 8. April, 16 bis 20 Uhr
Nabburg (Nordgauhalle); Mitt-
woch, 22. April, 16 bis 20 Uhr
Pfreimd (Volksschule); Donners-
tag, 23. April, 16.30 bis 20 Uhr
Maxhütte-Haidhof (Mittelschu-
le); Dienstag, 28. April, 17 bis 20
Uhr Teublitz (Volksschule); Don-
nerstag, 30. April, 16.30 bis 20 Uhr
Schmidgaden (Volksschule),

Sprachfreizeit im
Süden Englands

Schwandorf. Das Kreisjugend-
amt veranstaltet vom 28. August
bis zum 13. September für Ju-
gendliche von 14 bis 17 Jahren
Sprachferien in England. Ge-
meinsam mit Jugendlichen aus
dem Landkreis Regensburg führt
die Reise nach Christchurch an
die Südküste Englands. An zehn
Unterrichtstagen finden jeweils
drei Schulstunden Sprachkurs
statt. Die erbrachten Leistungen
werden den Jugendlichen mit ei-
nem Zertifikat bestätigt. Aber
auch die Freizeit kommt bei die-
ser Reise nicht zu kurz. Die Aktivi-
täten der Gruppe reichen von
Halbtagesausflügen in die nähere
Umgebung des Kursortes bis hin
zu Sportveranstaltungen, Kino,
Disco, Strandparties und einem
ganztägigen Londonaufenthalt.

Der Reisepreis beträgt 1220 Euro.
Pro zehn Jugendliche schickt das
Amt einen pädagogisch geschul-
ten Betreuerin mit nach England.
Anmeldungen sind möglich im
Zimmer 208 des Landratsamtes
Schwandorf, unter Telefon
09431/471-389 oder unter ste-
fan.kuhn@landkreis-schwandorf
.de


